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Zwiıschen Krıeg un Frieden

Zum zweiten Band des Lebensberichts von Jean Rudolf VO  e Salıs

Der Lebensbericht des Schweizer Historikers sıch wirtschaftlichen Zugeständnissen eNt-

Jean Rudolt VO  - Salıs, ber tausend Seıiten schließen, lıeterte auch (ähnlich w1e Schweden)
umfassend, wurde inzwischen abgeschlossen Kriegsmaterial. In der Schweiz celbst stießen
Aut den ersten Band, 1975 erschienen un die dıe Gegensatze hart aufeinander, s1e entzun-

Jahre 1901 bıs 1939 darstellend (vgl die Be- deten sıch ıcht 7uletzt den Ommentaren

sprechung 1n dieser schr. 194, 1976; 69-57.1), VO Salıs Er sprach wöchentlich, freitags,
folgt Jjetzt der andere Band, der mM1t dem ımmer dıe yleiche Zeıt; 1m Volksmund

und hıs Zur hiefß der „Freitagsproftessor“, seine „ Welt-Zweıten Weltkrieg begınnt
chwelle der Gegenwart tührt Dıie Lebens- chronik“ W al für Unzählige der „Freitags-

trost“. Seine Kommentare, 1966 als Bubeschreibung dem Titel „Grenzüber-
schreitungen“ dartf als einNne der klassıschen erschienen („Weltchronik 1939—-1945* sind
Autobiographien O ENSKIE Zeıit gelten. Dıiıeses eine erregende Lektüre und enthalten die
Urteıil betrifit sowohl den Stoft w1e dıe Form Geschichte der sechs Kriegsjahre 1n NUCC.

Wer diese Sendungen hörte, wußte, aufder Salisschen Vıta, dıe 388 das Drei-
viertel des Jahrhunderts u:  T w essenN Seite Salıs stand, obwohl dieser Aaus

polıtischen Gründen sıch der ParteinahmeVon diesem 7zweıten 'Teil her betrachtet,
will uns der als die farbige, gestalten- entschlagen mußte. ber da offiziell neutral
reiche ()uverture erscheinen: der Vorhang Warl, durfte INa 9 VO  z ıhm e1n
den eigentlichen Ereijgnissen hebt sıch ErST. Höchstmafß objektiver Information

erhalten. Dıies War der Grund der Anziıehungs-DD MIt dem Begınn des 7Zweıten Weltkriegs.
Von der Rolle, die Salıis während dieser krıe- kraft, die Beromunster tür viele Hoöorer esaß,

weıit sıch der Sendebereich dieser Rundtfunk-gerischen Ereignisse gespielt hat, 1sSt 1mM ersten

Drittel des Bandes ausführlıch dıe ede anstalt erstreckte (Deutschland, Elsafs, Oster-
reich, Tschechoslowake:i, Holland, Ungarn,Wır machen unls VO  } der Bedeutung des

Rundfunks ür dıe Kriegführung unzuläng- Kroatıen, Oberitalien).
Als Salıs dıe oldene Schiller-Medaıille derıche Vorstellungen. Es 1St kaum r

welchen psychologischen Einflufß dieses Me- Stiftung F.V. empfing, 1n eiınem Festakt 1m
1um auf die Mentalıität der kriegführenden Hamburgischen Übersee-Club Novem-
Parteıen er auch der neutralen) SCWAaNN.,. ber 1978, hielt Carlo Schmid dıe eindrückliche
Der Krıeg wurde jer MIT anderen Mitteln Laudatıo. In ıhr erwähnte die vielen Hörer,
fortgesetzt, ber der Ha{ß der Beteiligten die, VOT em 1n Deutschland, AUS Salıs’ Sen-
kollidierte 1m Ather MIt der yleichen Un- dungen dıe Kraft FA Durchhalten geschöpft

hätten und bedankte sıch 1n ıhrem Namen.erbittlichkeit W1e€e auf den Schlachtteldern
Dreı Maänner Aaus diesem Rundfunkkrieg blei- Der Historiker, 1es hat Salıs wiederholt
ben ın Erinnerung: Hans Fritsche auf seıten versichert, kennt den etzten Innn der Ge-
des „Grofßdeutschen Reichs“, Lindley Fraser schichte ıcht Er zıtlert zustımmend Heıdeg-
VO der British Broadcastıng Corporatıon un SCr DE Fragen 1St dıe Frömmigkeıt des

7zwischen diesen erbitterten Antipoden Denkens“, und fährt fort: ;aI bın viel-
Jean Rudolt VO1IN Salıs Aaus Beromunster. leicht 1Ur eın Fragender geblieben, auch W E1

Salıs WTl offiziell neutral, mufSte A se1N, ıch 1n konkreten Sıtuationen deutlich Stellung
enn die Schwei7z betand siıch während des bezog.“ Im gleichen Zusammenhang heifßt CS

Kriegs iın einer prekären ag Eingekreist „Dıie EeNOTIMMEC Bedeutung VO Hegel und Marx
VO) Nationalsozialısten, Faschisten un AA W ar MI1r bewußt; ber Systematisierung un
chy-Franzosen, W arl S1Ee dem Druck der SOREC- Typisierung haben für mich Gewalt-

„ dem ıch die Erkenntnis und Heraus-Nnannfien Achsenmächte auUSgeESETZL. Sıe mu{fßte
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arbeitung des einmalig Wirkliıchen vorziehe. VOrhandensein anderer Machtansprüche 1n
Das chlie{fßt den ınn für Zusammenhänge, se1ine Berechnung einbezieht und die Folgen
den Überblick ber das Ganze nıcht aus.“ der eigenen Entschlüsse abzuschätzen vermag

Unter solchen Voraussetzungen Iso kom- (was, nebenbei bemerkt, den Erfolg von Bis-
mentierte Salis sechs Jahre hindurch, Woche marcks Außenpolitik 1m Unterschied 7 der-
für Woche, die Ereignisse. Obwohl diese en jenıgen Hıtlers ausmachte).“
(Gesetzen SpOtteEN schienen, ahnte Salıis doch Freilich ildete die „Weltchronik“ A4US Bero-
auf Grund seiner umtassenden geschichtlichen munster mMI1t ihrer außerordentlichen politi-
Kenntnı1s den Ausgang: „Denn Hitlers kein schen Resonanz 1LUFr einen Schwerpunkt in
Ma{iß un keine Rücksicht kennende Politik Salis’ 7zweıter Lebenshältfte. Als die eigentliche
mußte ber UT Z der Jang A2Zu tühren, da{ß Aufgabe erscheint die Hıstorie und deren B
eıne überlegene Mächtekoalition entstand, die forschung, eine Aufgabe, 1n deren Diıenst Salıis
ıhm ZUuU Verhängnis werden sollte. Das se1ine dreibändige „Weltgeschichte der Neue-
Verhängnis konnte aufgehalten, durch spek- sten Zeıit“ stellte (1951—1960). Der and
takuläre Zwischentälle unterbrochen, ber handelt VO den „historischen Grundlagen
letztlich nıcht verhindert werden. Diese Z des Jahrhunderts“; der 7zweıte gliedert
versıcht des Kommentators schlug auch ın S1 tolgendermaßen: „Der Aulfstieg Amer1-

kas Das Erwachen Asıens Die Krise Euro-scheinbar sachlichen Nachrichten durch, SELZEC

die Akrzente be] der Erörterung der militäri- pPas Der Erste Weltkrieg“; der drıtte Band
tührt „Von Versailles bıs Hıiroshima“.schen Lage und die Hörer spurten CS enn

CS ildete sıch 1n jenen Jahren eın besonderes Dieser immense Stofft, rund Jahre be-
Sensor1ium für das 1n Worten nıcht Has- schließend, scheint sıch dem rıft eines e1in-
sende heraus. zelnen entziehen. Es 1sSt ıcht zutfällig, da{fß

die Geschichtswissenschaft neuerdings solcheNatürlich bestand 1es Gespür uch aut der
Gegenseıte. Man wußte, WwW1e 198028  - Salıs e1n- Zusammenfassungen meidet und sıch autf Spe-
zuordnen hatte, und versuchte wiederholt auf z1aluntersuchungen beschränkt. Es bedurfte
dıiplomatıschem Wege, ıhn AUS Beromunster elnes unıversalen Geistes, azu elner Kraft der

entfernen. Da sıch se1in Name auch aut Vısıon, solcher Aufgabe Herr werden.
einer der Oomınösen schwarzen Listen befand, Freilich spielt 1n diesem Fall auch die Form

eıne entscheidende Rolle Der Geschichtsschrei-die INa  w für den „Endsieg“ vorbereıtet hatte,
versteht sıch VO  e celbst für den, der die dama- ber, W1e€e Salıs Sagtl, MUu ımmer zugleich Epiker
lıgen Verhältnisse kannte. se1n; ERST: 1m epischen Medium wıird Geschichte

Fur einen Humanısten und Europaer, der lebendig, blutvoll, konkret. hne vestaltende
sıch Burckhardt, Montaıi1gne, Erasmus VeET- Kraft zerfällt die Hıstorie dem Berichterstat-
pflichtet tühlte, WT Hitler VO  3 vornherein ter den Händen, löst siıch 1n eın Bündel
eine iındiskutable Figur. Es o1bt 1m Politischen VO Fakten auf, besteht A4US Daten und Zah-
e]ıne gründlıiche Aversıon, die VOT aller Be- len, die W1e Perlen aut elne Schnur die
weısführung liegt un auf die 1in jedem Fall Schnur VO  3 Entwicklungen der Ideen) vereiht
Verlafß 1St. ber Salıs hat se1ine Abneigung werden: ber die Schnur zerreifßßt, und die

Hıtler auch 1mM einzelnen unablässig ZU Perlen rollen ach allen Seıiten auseinander.
Ausdruck vebracht, Argumenten bestand Salıs 1St eiIn großartiger Geschichtserzähler;
kein Mangel. „Mıt Entrüstung wırd keine 1es betrif}t sowohl die Hıstorie als auch die
guie Geschichte geschrieben“, hat einmal eıgene Vıta. Sobald miıt seinem kenntnis-
SCSABT eın Urteil über Hıiıtler scheint der reichen, eindringlichen Blick den historischen
historischen Wahrheit enkbar nah „Ich weıflß Stoft berührt, wırd dieser lebendig, beginnt
nıcht, ob Hıtler ‚dämonisch‘ der e1in rück- UILS unmittelbar betreften, auıch W CI11I1 die
siıchtsloser Narr W.al; ıhm fehlte die abe des Ereignisse lange zurückliegen. Salıs vermittelt
echten Staatsmannes; der aut Imponderabilien den Findruck der geschichtlichen Gleichzeitig-
achtet, 1mM Verfolg seiner Machtpolitik das elit: x andelt sıch, 1n verjährten Gewän-
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dern, unseITe Probleme, denen WIr uns SCI Mıssıon“) und als Schweizer Botschafter 1n
ıcht entziehen können. Er verwandelt (e- Parıs nach dem etzten Krieg. ber WAar

schichte 1n Gegenwart; eben damıt WITF: als Politiker ylücklos; resignıerte, W as 1m
Geschichte Z Epos, dem WIr teilhaben Wiıderspruch seinem glänzenden Auftritt
und in dessen Ereijgnisse WIr verflochten sind stand. Auft Burckhardts politischer Lautbahn

Auch dıie „Grenzüberschreitungen“ vermıiıt- lag eın Schatten; Salıs chreibt AIn gemeın-
teln diese Erfahrung: Der Epiker verbindet Freund meıinte einmal, 1n England ware
sıch dem Historiker, ber beide konkurrieren eın solcher Mannn Premierminister geworden.
ıcht miteinander (wıe etwa ın den eschicht- In der Schweiz 1St Präsıdent des Internatıo-
lıchen omanen Stefan Zweıgs), sondern 24 Y nalen Komitees VO: Roten Kreuz gewesen.”
hen e1Ne überzeugende Synthese ein. Salıs selbst lockte A  cn nıcht 1n die große olı-

Jean Rudolf VO Salıs 1St eın Homme de tik, obwohl alle Voraussetzungen gegeben -
ettres 1mM ınn des Wortes, und N verwundert T: Er hat geschwankt, ber ZUS die Wiıs-
nıcht, dafß mit bedeutenden Schriftstellern enschaft dem Umgang MI1t der Macht VOL. In
befreundet Wal, die den Umgang MIt ihm ıhm überschnitten S1' die 1ta actıva des Po-
suchten. Von Rılke WTr 1m ersten Band der litikers un die 1ıta meditatiıva des Gelehr-
Lebenserinnerungen ausführlich dıe Rede; 1n teNn, jedoch die letztere gyab den Ausschlag.
dem Bu LLIEZICN VOT allem Thomas ein Bekenntnis lautet: „I rauchte Dıistanz

A OR Nur-Aktuellen. Zwar konnte ıch WwW1eMann, Max Frisch und Dürrenmatt 1n Er-
scheinung. Auch elnes Mannes mu{fß 1er BC- Mommsen VO  a} MIr SCH, ıch se1 zeitlebens ein
dacht werden, der, als Schriftsteller und Hı- ‚anımal politicum‘ SCWESCH. ber Ww1e Momm-
storiker, e1ine ahnlıch herausragende Gestalt SCI] War iıch Hıstoriker, nıcht Politiker. Das
W ar w1e Salıs arl Jakob Burckhardt, 1974 Ethos meılnes Fachs 1St e1n anderes. Seine Er-
verstorben. Beıide begegneten sıch häufig pr1- kenntnisse richten sıch nıcht nach Kriıterien
vat und auf dem Feld der Politik Burckhardt polıtischer Zweckmäßßigkeit und gesellschaft-
WTr der Glänzendere, Aufftälligere; 1980628  7: gC- lıcher Rücksichtnahme, sondern nach dem, W as
wınnt den Eindruck, als ob Salis sıch ıhm gC- eınem yew1issenhafiten Forscher richtig
genüber gelegentlich zurückzöge. ber ZU scheint. eın Wille ZuUur Wahrhaftigkeit stutzt
Schluß kommen sıch beide persönliıch cehr nah sıch auf methodische Zucht und handwerk-
als Salıs den Leidenden 1n seiner Wohnung lıches Können. Anders der Politiker. Er steht
autsuchte. Ihr etztes Gespräch: Burckhardt dem Zwang, Aaus Gründen der UOppor-
WwWar unheilbar krank, lıtt Leukämie, VeEeI- tunıtät reden und handeln; dient In-
mochte 1Ur och be1i außerster Schonung y die verteidigen sıch vorgehnom-
rel Stunden Tag arbeiten. Carı Inen hat Die Rücksicht aut die Zweckmäßig-
Burckhardts Haltung Wal, Ww1e immer, be- keit der Aussage und des Verhaltens, WwW1e€e die
herrs  I ber Schweres gleitend, ohne Weh- Politik S1e kennt und praktiziert, WAar nıcht
Jeidigkeıt. Eın großer Herr.“ meıne Sache.“ Hans Jürgen Baden

Burckhardt 1St 1LUT vorübergehend mi1t der
großen Politik 1n Berührung vyekommen: als
Völkerbundskommiuissar in Danzıg (seine Jean Rudolf VO Salıs, Grenzüberschreitungen
denkwürdigen Erinnerungen: „Meıne Danzı- Frankfurt: Insel 1978 554 Lw 48 ,—.
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